„Baustelle“ Diorama

Für einen Kleinserienhersteller sollte ein passendes Diorama für einen Baukran erstellt werden. Neben Platz für andere Baustellenfahrzeuge sollte auch ein zweites, größeres Gebäude aufgestellt werden, das einen noch größeren Baukran glaubwürdig erscheinen lässt. Das ganze soll natürlich Platzsparend auf ein kleines Diorama passen.

Auf einer Grundfläche von 450mm x 400mm wurden erste Skizzen aufgezeichnet und Stellproben vollzogen. Abzweigend von einer Geschäftsstraße  soll es in das neu Baugebiet gehen mit neuen Geschäfts-, Produktions- und Bürogebäuden.

Das erste Gebäude wird eine Produktionshalle mit kleinem Anbau für die Verwaltung. Die Halle ist von der Größe her so ausgelegt dass Sie mit dem Baukran in alle Winkel bedient werden kann. Gebaut wurde die Halle aus Polystyrol-Profilen (über www.architekturbedarf.de) als Eisenträger und dazwischen liegenden Klinker (Vollmer Mauerplatte Klinker Nr.7361 aus Pappe). 

[image: image1.png]



Im Bau befindliche Produktionshalle aus Mauerplatten und Polystyrol Profilen.
Der Anbau besteht ebenfalls aus der Vollmer Mauerplatte. Im Anbau selber wurde Elefantenpappe verbaut (über www.architekturbedarf.de), die weiß angestrichen worden ist und mit Bleistift die Fugen aufgemalt bekommen hat. Dies stellt eine Sandkalkstein Mauer dar. Die Außenseite des Klinkers wurde teilweise ausgeschnitten, damit später eine Szene mit einem Maurer dargestellt werden kann.
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Die fast fertige Halle mit Anbau und Stellprobe mit dem Baukran.
Bevor die Halle nun auf das Diorama kommt, musste erst mal die Straße mit Bürgersteig und die Stellfläche selber hergerichtet werden. Wo die Straße verläuft wurde die Straßenfarbe von Faller aufgerollt. Als Bürgersteig wurden die gelaserten Gehwegsplatten von „Finescale und mehr“ verbaut.

Anschließend wurden die Platten mit schwarzer Pulverfarbe abgetönt und mit Klarlack bestrichen. Der Rest der Platte wurde erstmal Erdbraun gestrichen (Abtönfarbe) und einige Löcher und Gräben mit dem Holzbohrer in die linke hälfte Grundplatte gebohrt. Diese werden für spätere Kanalarbeiten usw. gebraucht, damit die Produktionshalle auch an die Versorgungsleitung der Stadt angeschlossen werden kann.  Auf der gegenüberliegenden Seite wird ein Erdhaufen angehäuft, damit auch Radlader und Kipper etwas zu tun haben. Der Rest wurde grob begrünt um erst mal eine Linie rein zubekommen und um zu sehen wie das ganze so wirkt.
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Erstes Grün und das befestigte Gebäude mit Anbau.
Die Produktionshalle wurde auf dem Grundstück gestellt und die erforderliche Fläche für den Schotteruntergrund ermittelt. Außerdem wurde entlang des Klinker Mörtel- und Fugenreste auf dem Schotter verteilt. Die Halle wurde nun mit Leim auf den Schotter geklebt und nochmals Fugenreste am Boden beigestreut. Die Erdhaufen und Löcher wurden mit Leim bestrichen und brauner Flockage bestreut. Ab und zu etwas Grünzeug beigestreut das den Wuchs von Unkraut darstellt.

Erste Szenen und Baumaterialien werden gesetzt. Für den Maurer wurden Klinker (lose und gestapelt) bei „KoTol-Hobby Modellbahn“ bestellt und rund um die Baustelle verteilt. Damit er auch noch das letzte Stückchen Mauer fertig bekommt wurde ein kleines Gerüst gebaut und Klinkersteine und Mörtel auf das Bohlenbrett gestellt. Ein Sandhaufen und verschiedene Holzbretter liegen an verschiedenen stellen. 
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Nachdem Mörtel und Klinkersteine auf dem Gerüst gebracht wurden, kann der Maurer seine Arbeit vollenden.
Die ersten Leitungen (Spritzlingreste) für Strom, Wasser und Telefon werden von den Arbeitern angezapft. Nachdem nun die Bauaufsicht da war, wurden auch der Bauzaun und die Absperrböcke  von FKS-Modellbau aufgestellt. Mitgeliefert wurden auch verschiedene Kanaldeckel für die Straße, die gleich eingebaut wurden. Leichte Alterungsspuren auf der Straße und Verkehrsschilder wurden angebracht. Die ersten Passanten liefen nun auch schon rum. 
[image: image5.png]



Erste Alterungsspuren an der Straße und Stellprobe mit Fahrzeugen.
Auf der linken Seite haben sich zwei Arbeiter auf ein Schwätzchen getroffen. Einer der beiden sitzt auf einer Holzkiste. Auf der Vorderseite der Halle werden der Anschluss und der Graben für die Erdgasleitung und Abwasser (auch Spritzlingreste) weiter ausgebaggert. Eine Stellprobe mit den ersten Baufahrzeugen erfolgte zur Gesamtansicht. Was fehlte war ein Hubsteiger der innerhalb der Halle arbeiten verrichtete. Dieser wurde Kurzerhand aus einen alten Ü-Ei Kranwagen und einem Mattel-Fahrzeug gebastelt. Ein Mitarbeiter hat nun angefangen mit Hilfe des Hubsteigers die Deckenträger zu streichen.

Im zweiten Bauabschnitt sollte ein noch größeres Gebäude auf der Baustelle platz finden. Die Wahl fiel auf einen Bausatz von Walthers, der gerade im Angebot war und gleich doppelt eingekauft wurde. Aus zwei Bausätzen sollte nun ein Bürogebäude erstellt werden. Um den tatsächlichen Standort zu wählen, musste erst noch der Hintergrund erstellt werden. 
Da im Hintergrund eine Geschäftsstraße verlief kamen natürlich nur Geschäftshäuser in Frage. Diese mussten auch recht groß sein, da auch die Gebäude auf der Baustelle ebenfalls groß sind. Fündig wurde ich auf der „Jowi Hintergrund“ CD mit US-Motiven. Die Gebäude wurden skaliert und ausgedruckt. Nach der Stellprobe wurde diese ausgeschnitten und in mehreren ebenen auf dem Hintergrund angebracht. Als der Hintergrund  fertig war, viel auf das der Bürgersteig doch recht dunkel geworden ist. Mittels weißer Pulverfarbe wurde dieser wieder aufgehellt. Der Bauzaun von FKS-Modellbau wurde nun auch auf der rechten Seite aufgestellt. Außerdem wurde die Wiese etwas aufgefrischt und ein Baum und einige Sträucher gepflanzt. Filigrane Straßenlaternen ohne Funktion aus Japanischer Herstellung wurden auf dem Bürgersteig installiert. Die zweite Bauphase verzögerte sich etwas, da dieses Diorama einen Zwischenstopp auf einer Ausstellung machte.
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Gesamtansicht des Diorama nach dem ersten Bauabschnitt mit Stellprobe einiger Fahrzeuge.
Während das Diorama unterwegs war, machte ich mich an das zweite Gebäude. Aus den zwei Walthers Bausätzen „American Hardware Supply Artikel-Nr. 933-3253“  wurde ein achtstöckiges Bürogebäude in Angriff genommen. Das Haus sollte ein Betongegossenes Rohgebäude darstellen. Die Außenwände wurden angepasst und fehlende Stücke aus Pappe ersetzt. Jede Etage erhielt außerdem eine Zwischendecke aus Kunststoffplatten, die auch gleich einen Ausschnitt für das Treppenhaus erhielten. Die Treppen selber wurden einfach mittels Wellpappe dargestellt. Das ganze wurde in Betonfarbe (Faller Straßenfarbe) gestrichen.  Zwischen der letzten Zwischendecke und dem Dach wurden Stützen aus Zahnstochern aufgestellt, denn das Dach wird gerade gegossen. Dazu wurde ein Brei aus Gips und Abtönfarbe angerührt, der anschließend noch in Betonfarbe gestrichen wurde. Die Stahlmatten bestehen aus braun eingefärbtem Schleifenband aus der Bastelabteilung im Baumarkt. 
[image: image7.png]



Bürogebäude im Rohbau. Auf dem Dach muss die Betondecke noch fertig gegossen werden. Viele Arbeiter tummeln sich in dem Gebäude um es schnellstmöglich fertig zu stellen.
Eine Holzeinschalung aus dünnen Balsaholz verhindert dass der Beton die Treppe hinunter läuft. Die Betondecke erhielt noch einen Anstrich aus Hochglänzenden Lack. Das signalisiert dass der Beton noch feucht ist. Außerdem sind die Betonarbeiten noch nicht abgeschlossen, so dass die Arbeiter mit Glättbrett und Verdichter weiter arbeiten und auf Nachschub warten. Auch an anderer Stelle im und am Gebäude sieht man Arbeiter in Gesprächen oder bei der Arbeit.
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Betonarbeiten auf dem Dach. Noch wenige Kubikmeter Beton und die Decke ist fertig.
Nachdem das Diorama zurück war konnte der Stellplatz des Bürogebäudes ausgemacht werden.  Rasen, Sträucher und Baum wurden wieder entfernt und eine Schotterschicht aufgebracht. Das Gebäude wurde aufgeklebt und es konnte an diversen Kleinszenen gebastelt werden. Neben Sand und Bauresten um das Gebäude liegen auch Holz- und Stahlmatten herum. Der Baum bekam einen neuen Standort an dem Hügel mit Mutterboden. Damit dieser nicht von den Baumaschinen beschädigt wird, wurde der Stamm mit Holzbrettern geschützt. Bauschilder wurden ausgedruckt und auf „Greenmax“ Werbeschilder geklebt. Ein Stück Bauzaun aus Furnierholz das erst in Streifen geschnitten und dann zusammen geklebt wurde, lockert die Szene etwas auf. Zwei Holzstützen heben die Stromleitung für den Baustromkasten an, damit Baufahrzeuge drunter her fahren können. 
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Baustellenszene mit Bauzaun und anderen Details.
Eine Zuleitung geht vom Baukasten zu den Baucontainern, die aus zwei Conrad Containern gebastelt wurden. Der Aufstieg zum Bürocontainer wurde aus Bastelresten gefertigt. 
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Das fertige Diorama mit den vielen kleinen Bauszenen und Stellprobe mit einigen Fahrzeugen.
Hier und da noch ein paar Fässer und andere Gegenstände beleben das Diorama weiter. Noch eine letzte Stellprobe mit Fahrzeugen und das Diorama ist fertig.

Markus Schiavo

